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Vorwort

LIEBE BÜRGERINNEN UND 
BÜRGER,

2021	war	bis	jetzt	ein	aufregendes	Jahr.	Trotz	
Corona haben wir viele Lichtblicke erlebt. Es 
hat	mich	sehr	gefreut,	dass	unsere	Dorfsere-
naden	 an	 Wochenenden	 im	 Juli	 stattfinden	
konnten. Der Musikverein konnte dabei sein 
60-jähriges	Vereinsjubiläum	 nachfeiern	 und	
uns	 sein	musikalisches	 Können	 präsentieren.	
Bei der dritten und vierten Veranstaltung un-
ter	 der	 Leitung	 des	Vereinsrings	 zeigte	 sich	
wie	lebendig	unsere	Dorfgemeinschaft	ist.	
Mein Dank geht an alle Helferinnen und Hel-
fer	für	ihre	Unterstützung	(Seite	22).

KRIPPENPLÄTZE

Am	 Kindergartenspielplatz	 werden	 im	 Sep-
tember	 sechs	 Container	 für	 eine	 zusätzliche	
Krippengruppe	 aufgestellt.	 Damit	 reagiert	
die	 Gemeinde	 auf	 den	 steigenden	 Bedarf	
an	 Plätzen.	 Bis	 die	 richtige	 Lösung	 für	 einen	
Standort	 gefunden	 ist,	 gilt	 dieser	 Zwischen-
schritt als Übergang.

ERNEUERUNGEN IM DORF

Auch	 im	 Umfeld	 der	 Rudi-Erhard-Halle	 ver-
ändert	sich	einiges:	Der	VfB	Burglauer	errich-
tete	mit	finanzieller	Hilfe	des	Regionalbudgets	
2021	eine	Freifläche,	die	das	ganze	Gelände	
aufwertet	und	eine	neue	Ecke	zum	Verweilen	
schafft	(Seite	23).	Im	Obergeschoss	der	Halle	
renoviert gerade die Dorfjugend einen eige-
nen	Raum	als	Treffpunkt	(Seite	32).

Auf	 dem	 Friedhof	 wurden	 auf	 der	 Erweite-
rungsfläche	 Grabkammern	 von	 der	 Firma	
Heinisch	 eingebaut	 (Seite	 13).	 Im	 Juli	 fand	
eine	Begehung	des	Gemeinderates	mit	einem	
Friedhofsplaner	 und	 einem	 Landschaftsar-
chitekten statt. Diese Beratungen werden wir 
in	die	zukünftige	Gestaltung	des	Gottesackers	
mit	einfließen	lassen.

NEUES LAYOUT FÜR BURGLAUER

Wie	auf	der	Titelseite	zu	sehen	ist,	haben	wir	
unser	neues	Logo	für	Burglauer	fertig.	Ich	fin-
de,	dass	es	modern	und	gut	gelungen	ist.	Auf	
der	nächsten	Seite	findet	ihr	eine	ausführliche	
Erklärung	dazu.

Es tut sich etwas in Burglauer! Wenn wir hof-
fentlich	im	Herbst	/	Winter	mit	dem	Abriss	für	
den	Bachausbau	beginnen	können,	wird	sich	
das	 Ortsbild	 und	 die	 Verkehrssituation	 für	
Fußgänger	mittel-	und	langfristig	verbessern.

BIS DAHIN, BLEIBT ALLE GESUND!   
EUER PETER KRAUS

GEMEINDE BURGLAUER
Das	 Corporate	 Design	 der	 Gemeinde	 Burg-
lauer	 ist	 Bestandteil	der	medienübergreifen-
den	 Markenkommunikation	 und	 bestimmt	
das visuelle Erscheinungsbild. Es ist die Basis 
für	eine	erfolgreiche	und	zielgerichtete	Kom-
munikation	für	Bürgerinnen	und	Bürger	sowie	
Dritte.

LOGO

Der	Gemeinschaftsgedanke	und	der	Zusam-
menhalt	unter	Bürgerinnen	und	Bürgern	wird	
generell	 immer	 weniger.	 In	 der	 Gemeinde	
Burglauer	 ist	 dies	 noch	 anders	 –	 Solidarität	
und die enge Verbundenheit werden stark 
gelebt.	Um	dies	zu	kommunizieren	und	einem	
Werteverlust	 entgegenzuwirken,	 soll	 ein	 vi-
suelles Erscheinungsbild kreiert werden. Das 
Design	spiegelt	hauptsächlich	die	starke	Ver-
bundenheit	 von	 Bürgerinnen	 und	 Bürgern,	

aber	auch	den	Zusammenhalt	der	verschie-
denen Einrichtungen und Vereine wider.

Das Corporate Design  greift einerseits ört-
liche	 und	 altertümliche	 Aspekte	 auf,	 an-
dererseits	 wirkt	 es	 sehr	 modern,	 um	 in	 den	
kommenden	 Jahren	 Bestand	 zu	 haben	 und	
Zukunftsorientiertheit	zu	kommunizieren.

GRAFISCHE ELEMENTE

Die	 einzelnen	 Elemente	 des	 Logos,	 so	 wie	
Icons und Wappen sind durch die dunkel-
blaue	Linie,	welches	sich	auch	 im	Logo	wie-
derfindet,	verbunden.	Durch	diese	wird	eine	
optische,	wie	auch	inhaltliche	Verbindung	der	
einzelnen	 Elemente	 geschaffen.	 Ein	 Symbol	
für	Zusammenhalt	und	Verbundenheit.

TEXT: offizium mext GmbH / Juliana Nöth

Corporate Design

Der Hügel steht als Symbol für den 

Höhberg - er spiegelt sich im Logo 

wie auch in dem grafischen Element 

wieder.

Die Wellen stehen als Symbol für den 

Reichenbach der durch Burglauer 

fließt sowie die Lauer die an Burglau-

er  vorbei verläuft - sie spiegeln sich 

im Logo wie auch in dem grafischen 

Element wieder.

Das Wappen von Burglauer - es ist in 

das grafische Element mit eingebun-

den. 

FOTO: Peter Kraus
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SITZUNG VOM 20. MAI 2021
CORPORATE DESIGN - VORSTELLUNG ENT-
WURF

Der	Gemeinderat	 hat	 in	 seiner	 Sitzung	 vom	
25.02.2021	beschlossen,	den	Auftrag	für	die	
Entwicklung	 der	 visuellen	 Identität	 (Corpo-
rate	Design)	mit	Entwicklung	eines	Logos	an	
die	Firma	offizium	next	GmbH	zu	vergeben.	
Die	 Umsetzung	 erfolgte	 durch	 Herrn	 Rey-
er,	 Geschäftsführer	 der	 offizum	 next	 GmbH	
in	 Absprache	mit	 dem	 Ersten	 Bürgermeister	
Marco	Heinickel	sowie	dem	Zweiten	Bürger-
meister	Carsten	Voll.	

Der	erste	Entwurf	des	Corporate	Designs	mit	
Logo	für	die	Gemeinde	Burglauer	wurde	der	
vom	Gemeinderat	bestimmten	Jury	bzw.	Ar-
beitskreis	von	Herrn	Reyer	vorgestellt.
Nachdem	die	Änderungen	im	Entwurf	von	der	
Firma			offizum	next	GmbH eingearbeitet wur-
den folgt nun die Vorstellung des Corporate 
Designs	mit	Logo	für	die	Gemeinde	Burglauer	
durch	Herrn	Reyer	im	Gemeinderat.

Das	Corporate	Design	mit	Logo	soll	insbeson-
dere	 für	 folgende	 Elemente	 eingesetzt	wer-
den:
• Briefbogen
• Gemeindeblatt
• Dorfbeschilderung,	öffentliche	Gebäude
• Homepage	der	Gemeinde
• Visitenkarten

Der	 Einsatz	 in	weiteren	 Elementen	wie	 zum	
Beispiel	verschiedene	Flyer,	Plakate,	Broschü-
ren	der	Gemeinde,	gemeindliche	Fahnen,	ge-
meindliche	Fahrzeuge,	etc.	ist	ebenfalls	mög-
lich.
Der	Gemeinderat	beschloss	das	durch	die	Fir-
ma	 offizium	 next	 GmbH	 entworfene	 Corpo-
rate	Design	mit	Logo	für	die	Gemeinde	Burg-
lauer	in	der	dargestellten	Ausführung.

Auf Seite 5 erhalten Sie eine genauere Er-
läuterung des Corporate Designs. 

VERBESSERUNG DER MOBILFUNKVERSOR-
GUNG IM RAHMEN DES BAYERISCHEN MO-
BILFUNKFÖRDERPROGRAMMS - STAND-
ORTSUCHE

Der	 Gemeinderat	 beschloss	 das	 Förderpro-
gramm	zur	Verbesserung	der	Mobilfunkver-
sorgung	weiter	 zu	 führen	 und	 das	 im	 Such-
kreis	der	Telekom	gelegene	Rathaus,	 für	die	
Errichtung	 eines	 etwa	 zehn	 Meter	 hohen	
Mobilfunkmasten,	als	möglichen	Standort	zu	
melden.

AUS DEM GEMEINDERAT

VERÖFFENTLICHUNG VON ÖFFENTLICHEN 
NIEDERSCHRIFTEN DER LENKUNGSGRUP-
PENSITZUNGEN AUF DER INTERNETSEITE 
DER NES-ALLIANZ

Die	 Lenkungsgruppe	 der	 NES-Allianz	 tagt	
in	der	Regel	 im	6-Wochen-Rhythmus.	Dabei	
werden	 aktuelle	 Themen	 diskutiert	 und	 ge-
meinsam	neue	Projekte	entwickelt.	Mitglieder	
der	Lenkungsgruppe	sind	neben	den	 14	Bür-
germeistern/in	 der	 NES-Allianz-Kommunen	
auch	 die	 Geschäftsstellenleiter/in	 der	 fünf	
beteiligten	 Verwaltungen	 (Stadtverwaltung	
Bad	 Neustadt	 a.	 d.	 Saale,	 Stadtverwaltung	
Münnerstadt,	VG	Bad	Neustadt	 a.	 d.	Saale,	
VG	Heustreu	und	VG	Saal	a.	d.	Saale).
Als	beratende	Mitglieder	sind	außerdem	das	
Amt	 für	 ländliche	Entwicklung	Unterfranken,	
die	 Regierung	 von	 Unterfranken	 sowie	 die	
Regionalmanagements	 Rhön-Grabfeld	 und	
Bad Kissingen in der Lenkungsgruppe vertre-
ten.	Nach	Genehmigung	durch	die	Lenkungs-
gruppe	stehen	die	Protokolle	zum	öffentlichen	
Teil	der	Sitzungen	ab	2021	der	Öffentlichkeit	
auf	 der	 Internetseite	 der	 NES-Allianz	 zum	
Download	zur	Verfügung:	

https://www.nes-allianz.de/neues-aus-
der-lenkungsgruppe.html 

Bürgerinnen	 und	 Bürger,	 Gemeinderätinnen	
und	 Gemeinderäte	 sowie	 Interessierte	 sind	
herzlich	eingeladen	an	den	öffentlichen	Len-
kungsgruppensitzungen	teilzunehmen.

SITZUNG VOM 17. JUNI 2021
GESTALTUNG DES PARKPLATZES AM RAT-
HAUS

Das	 Rathausumfeld	 weist	 insgesamt	 kaum	
Aufenthaltsqualität	 auf	 (vgl.	 ISEK	 Seiten	
88/89).
Die	 geschotterte	 Fläche	 (Fl.	 Nr.	 173)	 gegen-
über	dem	Rathaus	liegt	im	Eigentum	der	Ge-
meinde	Burglauer,	wird	als	Parkplatz	genutzt	
und auch benötigt. 

Die	 fehlende	 Gliederung	 der	 Fläche	 er-
schwert	 deren	 effiziente	 Nutzung	 als	 Park-
raum.	 Gleichzeitig	 fehlt	 es	 an	 Ausstattung	
bzw.	 Möblierung.	 Zudem	 lässt	 der	 jetzige	
Zustand	 jegliche	 Grünordnung	 mit	 Bepflan-
zungen	vermissen.

Im	 Rahmen	 der	 Sanierungsberatung	 wurde	
das	 Architekturbüro	 Raumplan3	 gebeten,	
einen	Gestaltungsvorschlag	für	die	Fläche	zu	
entwickeln.	Durch	Herrn	Architekt	Wüst	wur-
den	 vier	Varianten	 entwickelt,	 die	 sich	 hin-
sichtlich	der	Grünflächen,	der	Stellplatzbrei-
ten	und	der	Anfahrbarkeit	unterscheiden.

Der	 Gemeinderat	 nahm	 die	 vorgestellten	
Varianten	zur	Kenntnis	und	beschloss	grund-
sätzlich	die	Umgestaltung	des	Parkplatzes.
Die	eingezeichnete	Mauer	 zur	Trennung	der	
Kirchstraße	vom	Parkplatz	soll	niedriger	ge-
baut	werden	(Weiterführung	des	Bruchstein-
sockels	des	benachbarten	Hauses	mit	mögli-
cher	Integration	einer	Sitzgelegenheit).

Die	 Umsetzbarkeit	 einer	 Stromversorgung	
des	Platzes	(Straßenbeleuchtung,	E-Ladesta-
tionen,	 Anschlussstellen	 bei	 Festen)	 und	 die	

Aus der Gemeinderatssitzung

Neues Logo Burglauer 
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Möglichkeit der Befristung des Behinderten-
parkplatzes	 soll	 seitens	 der	Verwaltung	 ge-
prüft	werden.
Die	 Verwaltung	 wurde	 beauftragt	 die	 Ab-
stimmungen	 zur	weiteren	 Planung	 und	Aus-
führung	vorzunehmen.

SITZUNG VOM 15. JULI 2021
MITTAGSBETREUUNG AN DER GRUND-
SCHULE BURGLAUER (GFI) - SCHULJAHR 
2021/2022

Der	 Gemeinderat	 beschloss	 die	 verlänger-
te Mittagsbetreuung an der Grundschule in 
Burglauer	 im	Schuljahr	2020/2021	mit	 zwei	
Gruppen	weiterzuführen.	
Der	 Gemeinderat	 beschloss	 die	 Staffelung	
der	Gebühren	beizubehalten.
Die	 Höhe	 der	 Elternbeiträge	 für	 eine	 halbe	
Buchung bleiben bestehen/werden verrin-
gert.
Der verbleibende Fehlbetrag in Höhe von 
23.958,65	 €	 für	 das	 Schuljahr	 2021/2022	
zur	 Finanzierung	 der	 Schülernachmittags-
betreuung	wird	von	der	Gemeinde	Burglauer	
übernommen.

Der	 Erste	 Bürgermeister	 Marco	 Heinickel	
wurde	ermächtigt,	den	Vertrag	zwischen	der	
Gemeinde	Burglauer	und	der	Gesellschaft	zur	
Förderung	beruflicher	und	sozialer	Integrati-
on	(gfi)	Schweinfurt	über	die	verlängerte	Mit-
tagsbetreuung an der Grundschule in Burg-
lauer	mit	der	gfi	abzuschließen.	

AUS DEM GEMEINDERAT

INFORMATION ZUR VERKEHRSBESPRE-
CHUNG BEZÜGLICH DER VERKEHRSFÜH-
RUNG WÄHREND DES BV AUSBAU REI-
CHENBACH

Für	das	Bauvorhaben	„Ausbau	Reichenbach“	
fand	am	24.	Juni	2021	die	erste	Verkehrsbe-
sprechung	zur	Verkehrsführung	während	der	
einzelnen	 Ausbauphasen	 statt.	 Teilnehmer	
waren	neben	dem	Ersten	 sowie	Dritten	Bür-
germeister	auch	Vertreter	der	Fachbehörden	
im	Landratsamt	 (Untere	Straßenverkehrsbe-
hörde,	Tiefbau,	ÖPNV),	der	Polizei,	des	Pla-
nungsbüros	 ALKA,	 die	 örtliche	 Feuerwehr,	
die Tiefbauverwaltung sowie örtliche Stra-
ßenverkehrsbehörde	der	VG.
Im	 Zuge	 des	 Ausbaus	 des	 Reichenbachs	 ist	
die	 Neustädter	 Straße	 für	 den	 Verkehr	 zu	
sperren.	 Auch	 der	 Einmündungsbereich	 der	
Bündstraße	 ist	 aufgrund	 der	 Neugestaltung	
zeitweise	 für	 den	Verkehr	 komplett	 zu	 sper-
ren.	 Des	 Weiteren	 ist	 von	 der	 Maßnahme	
auch	die	Kreisstraße	NES	54	im	Kreuzungsbe-
reich	Münnerstädter	Straße	/	Reichenbacher	
Straße	/	Neustädter	Straße	betroffen.

Zur	 Planung	 der	 Verkehrsführung	 während	
der	Baumaßnahme	sowie	zur	Aufrechterhal-
tung	des	ÖPNV	war	daher	eine	gemeinsame	
Besprechung	 mit	 den	 durch	 die	 Maßnahme	
betroffenen	Stellen	erforderlich.

Weitere Informationen werden bei einer 
Bürgerinformationsveranstaltung vorge-
stellt.

ANZEIGE

TEXT „Gemeinderatssitzungen“: Linda Beer - NES VG

Biohof Back     Jahnstraße 8     97724 Burglauer 

Selbstbedienung
 

Tag & Nacht geöffnet
 

kostenfreie Lieferung:
09733/4801

 
 

Regional und mit viel Liebe zum Produkt

Eigene Produkte

Kartoffeln
saisonales Gemüse
Marmeladen, Liköre

Schwarzhafer (Tierfutter)
-> wir erweitern ständig unser Angebot <-

Produkte aus der Region

Eier
Lammknacker, Lammsalami

Wurstkonserven
Honig, Honiglikör, Propolis

Hafer, Haferflocken

Selbstbedienungsladen "Kartöffele"

Aktuelle Infos und Termine findet ihr auf        facebook unter Biohof Back
dort geben wir auch wieder unsere beliebten "Kartoffeln zum Selberlesen" Termine bekannt

Aktuelle Infos und Termine
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Der MTW wurde in den vergangenen Mona-
ten	von	der	Firma	Frey	in	Nüdlingen	nach	den	
Vorstellungen	 der	 Feuerwehrführung	 umge-
baut.	 Nachdem	 im	 Mai	 zahlreiche	 Einwei-
sungsfahrten	 erfolgten,	 steht	 das	 Fahrzeug	
seit	Juni	für	den	Einsatz	bereit.	Es	findet	seinen	
Platz	im	rechten	Tor	des	Feuerwehrhauses.	

Mit	 diesem	 zusätzlichen	 Transportmittel	 ist	
es	möglich,	eine	größere	Anzahl	von	Feuer-
wehrkräften	 schnell	 zum	 Einsatzort	 zu	 brin-
gen.	Auch	Personal	und	Einsatzmittel	können	
entsprechend	der	Einsatzlage	flexibel	verlegt	
werden.

Der	 Anhänger	 konnte	 vor	 einiger	 Zeit	 ge-
braucht	und	in	einem	guten	Zustand	von	der	
Autobahnmeisterei	erworben	werden.	Da	je-

Aus dem Rathaus

AUS DEM RATHAUS

MEHR SICHERHEIT UND 
FLEXIBILITÄT FÜR DIE 
FEUERWEHR BURGLAUER

NEUER MANNSCHAFTSTRANSPORTWAGEN 
UND VERKEHRSSICHERUNGSANHÄNGER

Seit	 Kurzem	 rückt	 die	 Feuerwehr	 Burglauer	
mit	 einem	 zusätzlichen	 Mannschaftstrans-
portwagen	(MTW)	und	in	Zukunft	auch	mit	ei-
nem	Verkehrssicherungsanhänger	(VSA)	aus.
 
Immer	öfter	wird	die	Burgläurer	Feuerwehr	zu	
Einsätzen	auf	der	Autobahn	(BAB71)	gerufen.	
Neben	dem	Löschgruppenfahrzeug	 (LF10/6)	
wurde	deshalb	ein	weiteres	Fahrzeug	(MTW)	
und	ein	Anhänger	(VSA)	zur	Absicherung	der	
ehrenamtlich	 tätigen	 Feuerwehrleute	 nötig.	
Im	 Gemeinderatsbeschluss	 vom	 19.	 Dezem-
ber	2019	sind	die	Geldmittel	genehmigt	wor-
den	und	die	Feuerwehrverwaltung	wurde	mit	
der	 Beschaffung	 beauftragt.	 Fahrzeug	 und	
Anhänger	 sind	 seit	Mitte	April	 2021	Teil	 des	
Feuerwehr-Fuhrparks.

heit	 der	 Einsatzkräfte,	 deutlich	 erhöht.	 So	
ist	 die	 Feuerwehr	 Burglauer	 gut	 für	 die	 Zu-
kunft	gerüstet	und	die	Floriansjünger	können	
weiterhin	 sicher	 retten,	 löschen,	bergen	und	
schützen.

ÜBERGABE BASKETBALLFELD
LUST EIN PAAR KÖRBE ZU WERFEN?

An	 der	 Grundschule	 kann	 man	 jetzt	 wieder	
Basketball	spielen:	Mit	wenig	Aufwand	wurde	
das	 Basketball-Spielfeld	 auf	 dem	 Hartplatz	
aufgewertet.	 Auf	 Anregung	 einer	 Jugend-
gruppe	 rund	 um	 Annalena	 Schmidt	 wurden	
die	Netze	an	den	Körben	durch	Neue	ersetzt	
und	drei	Basketbälle	angeschafft.	
Außer	an	Sonn-	und	Feiertagen	kann	täglich	
von	8	bis	20	Uhr	gespielt	werden.	Bei	Interes-
se	einfach	an	Annalena	oder	den	Bürgermeis-
ter wenden.

doch	 noch	 einige	 Umbaumaßnahmen	 sowie	
TÜV	und	Zulassung	notwendig	 sind,	wird	er	
erst	Mitte	Oktober	einsatzbereit	sein.	Mit	die-
sem	Verkehrssicherungsanhänger,	der	haupt-
sächlich	 auf	 der	 Autobahn	 zur	 Absicherung	
der	 Einsatzstelle	 zum	 Einsatz	 kommen	wird,	
werden unsere Feuerwehrleute besonders 
geschützt.	 Er	 soll	 die	 Gefahrenstelle	 schon	
von	Weitem	erkennbar	machen.

Außerdem	steht	der	Anhänger	auch	den	Bau-
hofmitarbeitern	 zur	 Absicherung	 von	 Arbei-
ten	 zur	 Verfügung,	 beispielsweise	 an	 Stra-
ßengräben.	Der	Mannschaftstransportwagen	
wird	auch	für	organisatorische	Aufgaben,	wie	
zum	Beispiel	die	Fahrten	zu	Weiterbildungen	
genutzt.	 Dadurch	 bleibt	 das	 Löschgruppen-
fahrzeug	jederzeit	für	Einsätze	verfügbar.

Durch	den	Einsatz	von	MTW	und	VSA	wird	die	
Leistungsfähigkeit,	vor	allem	aber	die	Sicher-

Mannschaftstransportwagen 

Verkehrssicherungsanhänger

Mannschaftstransportwagen Kofferraum

TEXT „Feuerwehr“: Jonas Bötsch 

FOTOS „Feuerwehr“ : Philipp Endres

TEXT / FOTO „Basketballfeld“: Carsten Voll

Übergabe des neuen Basketballfelds
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EINTRAG GOLDENES BUCH 
ALTBÜRGERMEISTER UND EHRENBÜRGER 
RUDI ERHARD

Der	 Altbürgermeister	 und	 Ehrenbürger	 Rudi	
Erhard hat sich in das Goldene Buch der Ge-
meinde	 Burglauer	 eingetragen.	 Bei	 einem	
Besuch	 von	 Landrat	 Thomas	 Habermann	
und	 Bürgermeister	 Marco	 Heinickel	 wurden	
bei	 Kaffee	 und	 Kuchen	 alte	 Erinnerungen	
geweckt:	 die	 Gebietsreform,	 Rudis	 Zeit	 im	
Kreistag	 und	 der	 Bau	 des	 Heimat-Centers.	
Über vieles wurde sich unterhalten und disku-
tiert.	Der	Höhepunkt	war	dann	natürlich	der	
Eintrag	 in	 das	 Goldene	 Buch,	 was	 unseren	
Altbürgermeister	sehr	gefreut	hat.

WIR WÜNSCHEN NACHTRÄGLICH 

RUDI ERHARD 
IM NAMEN DER GEMEINDE 

BURGLAUER ALLES GUTE 

ZUM 90. GEBURTSTAG. 

DER BURGLAUER – TALER 
KOMMT

GUTSCHEINE FÜR BESONDERE ANLÄSSE

Wie	bereits	in	der	letzten	Ausgabe	angekün-
digt,	wird	Burglauer	im	Herbst	seine	eigenen	
Einkaufsgutscheine	bekommen.	Mittlerweile	
haben	schon	mehr	als	15	Burgläurer	Ge-
werbetreibende	ihre	Zusage	gegeben.	Die	
Gutscheine wird es in 10 und 20 Euro geben. 
Wir	hoffen,	dass	Flyer	und	Taler	bis	Oktober/
November	fertig	sein	werden	und	ihr	schon	
zu	Weihnachten	die	ersten	Gutscheine	ver-
schenken könnt.

SPENDENSAMMLUNG FÜR 
DIE WANNINGSMÜHLE

JUNGES ENGAGEMENT FÜR DAS TIERHEIM 

Das	 verheerende	 Feuer	 im	 Tierheim	 Wan-
ningsmühle	 hat	 auch	 in	 Burglauer	 für	 Ent-
setzen	gesorgt	-	vor	allem	bei	den	Jüngeren	
unserer	 Gemeinde.	 Spontan	 zogen	 Julian	

AUS DEM RATHAUS

TEXT/ FOTO „Rudi Erhard“: Marco Heinickel

TEXT „Burgläurer Taler“: Marco Heinickel

FOTO „Burgläurer Taler“: Juliana Nöth

Michel,	Jonah	Schlembach,	Maimin	Hild	und	
Vanessa	Del	 los	 und	 sammelten	 für	 das	 be-
troffene	Tierheim.	Stolze	400	Euro	haben	sie	
in	sieben	Stunden	eingesammelt!	
Danke an alle Spender und danke an die Kids 
für	ihre	sehr	gelungene	Aktion.

ERSTE TRAUUNG AM 
TRAUPLATZ

AM FREITAG, 16. JULI, WAR ES SOWEIT.

Das	erste	Ehepaar	gab	sich	am	neuen	Trau-
platz	am	Reichenbach	das	Ja-Wort.	Kathari-
na	(geb.	Hein)	und	Feuerwehr-Kommandant	
Lukas	Then	wurden	bei	strahlendem	Sonnen-
schein getraut. 
Es	war	 nicht	 nur	 die	 Premiere	 für	 den	Trau-
platz,	 sondern	 auch	 die	 erste	 Vermählung	
für	Bürgermeister	Marco	Heinickel.	Nach	ei-
nem	Regenschauer	kurz		vor	der	Hochzeit	lief	
schließlich	alles	wie	geplant.	Beide	Eheleute	
antworteten	mit	 einem	 lauten	 „Ja“.	Die	Ge-
meinde	wünscht	alles	Gute	für	den	gemeinsa-
men	Lebensweg.

Lukas und Katharina Then bei ihrer Trauung am Trauplatz

TEXTE / FOTOS: Marco Heinickel

AUS DEM RATHAUS

FRIEDHOF

NEUERUNGEN UND VERSCHÖNERUNGEN 

Viel getan hat sich in den vergangenen Wo-
chen	auf	dem	Friedhof	in	Burglauer:
Der	 Eingangsbereich	 ist	 mit	 Blumen	 aufge-
wertet	worden	und	auch	das	Urnen-Rondell	
wurde	neu	gestaltet.	Eine	neue	Blumenpracht	
hat	den	Kirschlorbeer	ersetzt.

Dank	vieler	fleißiger	Hände	erstrahlt	das	Ron-
dell	in	völlig	neuem	Glanz.	Besonderer	Dank	
geht hierbei an Martine Mangold und Karin 
Karg.	 Außerdem	 haben	 die	Mitarbeiter	 des	
Bauhofs	 zwei	Hülsen	 für	Sonnenschirme	ge-
setzt.	Diese	Schirme	werden	bei	 Beerdigun-
gen	 zum	 Schutz	 gegen	 Hitze	 oder	 auch	 bei	
Regen	aufgestellt.

Die	 größte	 Baustelle	 war	 deutlich	 sichtbar:	
Die	 Firma	 Heinisch aus Heustreu baute 40 
neue	 Grabkammern	 ein.	 Kosten:	 110.000	
Euro.	Die	Arbeiten	sind	abgeschlossen.

Rudi Erhard unterzeichnet im Goldenen Buch

Neu gestaltetes Urnen-Rondell

Beispielbild für Burgläurer-Taler
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QUARTIERSMANAGEMENT

Der	Gemeinderat	hat	ab	dem	1.	Oktober	2021	
Stefanie	Then	als	Quartiersmanagerin	einge-
stellt.	Sie	wird	sich	um	die	Belange	der	Seni-
oren	 im	Dorf	kümmern.	Wir	 freuen	uns	 sehr,	
eine	qualifizierte	Fachkraft	für	Burglauer	ge-
wonnen	zu	haben.	Herzlich willkommen!

Name: Stefanie	(Steffi)	Then
Familie: verheiratet,	drei	Kinder
Erlernter Beruf: Krankenschwester;	 Sozial-
pädagogin
Hobbies: Zeit	 mit	 der	 Familie	 und	 Freunde	
verbringen,	Lesen,	Wandern,	Kochen	und	Ba-
cken

Persönliches Kommentar von Steffi: 

„Ich	habe	mich	auf	die	Stelle	als	Quartiersma-
nagerin	beworben,	weil	es	wohl	nicht	Vieles	
gibt,	was	 sinnvoller	 und	 zufriedenstellender	
sein	kann,	als	an	der	Weiterentwicklung	des	
eigenen	Heimatortes	mitzuarbeiten!
Dass	 ich	 auch	 die	 Zusage	 bekommen	 habe,	
freut	mich	sehr!

Mit	vielen	Ideen	und	Plänen	für	die	kommen-
den	vier	Jahre	stehe	 ich	 jetzt	 in	den	Startlö-
chern	und	möchte	die	Seniorinnen	und	Seni-
oren	von	Burglauer,	aber	auch	alle	anderen	
Burgläurer/innen	 einladen,	 das	 Angebot	 zu	
nutzen.	

Ich	 freue	mich	 auf	 spannende	 vier	 Jahre,	 in	
denen sicherlich vieles verwirklicht und auf 
den	Weg	gebracht	werden	kann,	so	dass	ein	
selbstbestimmtes	 Leben	 in	 Burglauer	 bis	 ins	
hohe	Alter	möglich	sein	wird.“

Bei	Fragen,	Wünsche	und	Anträge	steht	euch	
Stefanie jeden Donnerstag zwischen 16.00 
und 17.30 Uhr	 persönlich	 im	 Rathaus	 oder	
nach	 terminlicher	 Vereinbarung	 zur	 Verfü-
gung. 

Stefanie Then - neue Quartiersmanagerin 

BURGLÄURER KALENDER 
2022 - KALENDER MIT HISTORISCHEN BILDERN AUS BURGLAUER

Die	Gemeinde	Burglauer	plant	einen	Kalender	mit	historischen	Bilder	für	das	
Jahr	2022.	Bei	Interesse	/	Vorbestellung	meldet	euch	bei	Marco	Heinickel.	

Beispielbild für Kalender

TEXT „Quartiersmanagerin“: Marco Heinickel / Stefanie Then

FOTO „Quartiersmanagerin“: Stefanie Then

TEXT / FOTO „Kalender“: Juliana Nöth

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

SO FLEXIBEL. 
SO SAUGSTARK. SO SCHNELL.

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

SO FLEXIBEL. 
SO SAUGSTARK. SO SCHNELL.

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Mehr Informationen bei uns:

Bei uns gibt es keinen Kompromiss:  
In Sachen Haus- und Einbaugeräte  
heißt es bei uns natürlich Miele. Und  
dazu bieten wir erstklassigen Service.

Miele. Immer Besser.

Von Miele die Qualität, 
von uns der Service.
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ÄNDERUNGEN DER 
ÖFFNUNGSZEITEN
GESCHÄFTSSTELLE DER VG BAD NEUSTADT 
IST WIEDER GEÖFFNET!

Ab	dem	16.	August	2021	ist	die	Geschäftsstel-
le	der	VG	Bad	Neustadt	wieder	geöffnet	und	
bietet	den	Bürgerinnen	und	Bürgern	folgende	
regelmäßige	Besuchszeiten	an:

Montag	bis	Freitag							8:00	Uhr	bis	12:30	Uhr
Dienstag				 			 			14:00	Uhr	bis	16:30	Uhr
Donnerstag					 			14:00	Uhr	bis	17:30	Uhr

Zusätzlich	im	Bürgerbüro:
Montag				 	 			14:00	Uhr	bis	16:30	Uhr

Nach	 vorheriger	 Terminvereinbarung	 sind	
auch	ergänzende	Zeiten	möglich.
Neben	 dem	 persönlichen	 Kontakt	 wird	 das	
Online-Angebot	 kontinuierlich	 ausgebaut.	
Sie	 können	 z.	 B.	 Briefwahlunterlagen,	 ein	
Führungszeugnis	 oder	 eine	Meldebescheini-
gung	 über	 das	 Bürgerserviceportal	 der	 VG	
online	 beantragen.	 Weitere	 Informationen	
zu	den	Voraussetzungen	finden	Sie	unter	dem	
Link:	

www.buergerserviceportal.de/bayern/
vgbadneustadt

 

RENTEN UND SOZIALES

RENTENKÜRZUNG DURCH VERSORGUNGS-
AUSGLEICH STOPPEN

Wessen Rente nach einer Scheidung gekürzt 
wurde, der kann dies oft nach dem Tod des 
Ex-Partners wieder rückgängig machen.

Eine	Versichertenrente,	die	wegen	eines	Ver-
sorgungsausgleichs	 gekürzt	 wurde,	 kann	
unter	Umständen	auch	wieder	in	voller	Höhe	
gezahlt	 werden.	 Darauf	 weist	 die	 Deutsche	
Rentenversicherung	Oldenburg-Bremen	hin.
Verstirbt	der	frühere	Ehepartner,	dessen	Ren-
tenansprüche	 sich	 durch	 den	 Versorgungs-
ausgleich	 erhöht	 haben,	 kann	 der	 andere	
Partner	beantragen,	dass	seine	Kürzung	auf-
gehoben	 wird.	 Voraussetzung	 ist,	 dass	 der	
Verstorbene	 nicht	 mehr	 als	 drei	 Jahre	 eine	
durch den Versorgungsausgleich erhöhte 
Rente	erhalten	hat.

Aufhebung der Kürzung rechtzeitig bean-
tragen
Die	 Kürzung	 lässt	 sich	 erst	 ab	 dem	 Folge-
monat	der	Antragstellung	 stoppen,	weshalb	
Betroffene	 möglichst	 schnell	 einen	 entspre-
chenden	 Antrag	 beim	 zuständigen	 Renten-
versicherungs-	oder	Versorgungsträger	stel-
len sollten.

Aus der Verwaltungsgemeinschaft

TEXT „Öffnungszeiten VG“: Linda Beer - VG NES

AUS DER VG

KINDERERZIEHUNG ERHÖHT DIE RENTE

Neben den ersten zweieinhalb oder drei 
Jahren nach der Geburt eines Kindes kön-
nen auch Berücksichtigungszeiten die Rente 
steigern.

Für	die	Erziehung	eines	Kindes	werden	bis	zu	
drei	Jahre	als	Beitragszeiten	in	der	gesetzli-
chen	Rentenversicherung	gutgeschrieben,	die	
sogenannten	 Kindererziehungszeiten.	 Was	
viele	 nicht	 wissen:	 Neben	 den	 Kindererzie-
hungszeiten	werden	auch	Berücksichtigungs-
zeiten	 wegen	 Kindererziehung	 anerkannt.	
Sie	beginnen	nach	dem	Tag	der	Geburt	und	
enden	nach	zehn	Jahren.	

Für	 jedes	 Jahr	 Kindererziehungszeit	 erhöht	
sich	 die	 monatliche	 Bruttorente	 aktuell	 um	
34,19	Euro	 (West)	bzw.	um	33,47	Euro	 (Ost).	
Auch	 Berücksichtigungszeiten	 können	 sich	
positiv	auf	die	Rentenhöhe	auswirken,	wenn	
nach	1991	zwei	oder	mehr	Kinder	unter	zehn	
Jahren	gleichzeitig	erzogen	werden	oder	ne-
ben	der	Erziehung	eines	Kindes	eine	Beschäf-
tigung	 ausgeübt	 wird.	 Der	 Elternteil	 muss	
dafür	 25	 Jahre	mit	 rentenrechtlichen	Zeiten	
zurückgelegt	haben.	

Vorrangig	 dienen	 die	 Berücksichtigungs-
zeiten	 jedoch	 dazu,	 Lücken	 in	 der	Versiche-
rungsbiografie	zu	schließen.	Sowohl	Kinder-
erziehungs-	als	auch	Berücksichtigungszeiten	
werden	 im	Versicherungskonto	 nur	 auf	 An-
trag	 gespeichert.	 Im	 Rahmen	 einer	 Konten-
klärung	geht	das	kinderleicht.

  

Weitere Informationen zu Renten und 
Soziales erhalten Sie ebenfalls bei der 

VG.

Die	 Bürgerinnen	 und	 Bürger	 der	 Mit-
gliedsgemeinden	 der	 Verwaltungsge-
meinschaft	 Bad	 Neustadt	 a.	 d.	 Saale	
können	sich	auch	in	allen	weiteren	Ange-
legenheiten	der	Rentenversicherung,	
z.	B.:

-	Rentenantragstellung
-	Kontenklärung
-	Besprechung	sonstiger	Rentenangele-
genheiten.

an	 das	 Renten	 und	 Sozialamt	 der	 VG	
wenden.

Termine	können	unter	Tel. (09771) 6160-
14 oder – 13 mit	Herrn	Büttner	bzw.	Frau	
Deuerling vereinbart werden.

TEXT „Renten und Soziales“: Jürgen Büttner - VG NES
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WALDKINDERGARTEN 
NES-ALLIANZ

WALDKINDERGÄRTEN	–	IN	DER	NATUR	IST	
IMMER	ETWAS	LOS!

Bei der Wahl des geeigneten Kindergartens 
spielen	für	Eltern	verschiedene	Gesichtspunk-
te	eine	Rolle.	Waldkindergärten	sind	dabei	in	
den	 letzten	Jahren	zunehmend	 in	das	 Inter-
esse	vieler	Eltern	gerückt.	Ein	Grund	besteht	
sicherlich	 darin,	 dass	 es	 den	 Kindern	 in	 der	
heutigen	Zeit	nicht	mehr	ohne	Weiteres	mög-
lich	 ist,	 ihre	Zeit	draußen	in	der	freien	Natur	
zu	verbringen.	Heutzutage	verbringen	Kinder	
viel	Zeit	vor	Bildschirmen	oder	in	geschlosse-
nen	Räumen.	 Immer	 seltener	 kommen	diese	
mit	der	Natur	in	Berührung.

In	 einem	 Waldkindergarten	 wird	 das	 Na-
turverständnis	 und	 Umweltbewusstsein	 der	
Kinder	sehr	 früh	geweckt	und	die	kognitiven	
Fähigkeiten,	 sozialen	 Kompetenzen	 sowie	
Kreativität	in	besonderer	Weise	entfaltet.	Im	
Gegensatz	 zu	 Kindergärten	 mit	Waldtagen	
halten	 sich	 die	 Kinder	 im	 Waldkindergar-
ten	das	ganze	Jahr	über	 im	Freien	auf.	Eine	
Schutzhütte	 bietet	 bei	 schlechtem	 Wetter	
Unterstand.	 Der	 Alltag	 im	 Freien	 stärkt	 das	
Immunsystem	und	 lässt	die	Kinder	 ihren	na-
türlichen	 Bewegungs-	 und	 Entdeckerdrang	
ausleben.	 Nach	 dem	Motto	 „Spielzeug	 zer-
bricht,	Erlebnisse	bleiben“	können	die	Kinder	
im	 Waldkindergarten	 nachhaltige	 und	 tie-
fe Lernerfahrungen durch eigenes Handeln 
sammeln.

Um	das	Bildungsangebot	 im	Vorschulalter	 in	
unserer	Region	auszuweiten,	plant	die	NES-
Allianz	die	Errichtung	eines	interkommunalen	
Waldkindergartens.	 Damit	 wird	 ein	 aktiver	
Beitrag	zur	nachhaltigen	Entwicklung	unserer	
kommenden	Generationen	im	Biosphärenre-
servat	Rhön	geleistet.	Der	Waldkindergarten	
der	NES-Allianz	wäre	der	erste	im	Landkreis	
Rhön-Grabfeld	und	soll	 im	September	2022	
eröffnet	werden.	 Die	 Einrichtung	 steht	 dann	
allen	 Kindern	 aus	 den	 beteiligten	 NES-All-
ianz-Kommunen	offen.

Für	 das	 interkommunale	 Projekt	 Waldkin-
dergarten	 ist	 als	 Standort	 das	 Areal	 des	
Wald-Boden-Klima	 Info-Park	 in	 Hohenroth	
vorgesehen.	 Diese	 Fläche	 ist	 aufgrund	 der	
arten-	und	strukturreichen	Wälder	sowie	der	
guten vorhandenen Infrastruktur und Erreich-
barkeit	 ideal	 geeignet.	 An	 diesem	 Standort	
kann	 diese	 besondere	 Form	 der	 Pädagogik	
optimal	ausgeführt	werden.	

Tagesablauf im Waldkindergarten

Der Waldkindergarten soll Montag bis Frei-
tag	von	7.30	bis	15.00	Uhr	geöffnet	sein.	Der	
Tag	beginnt	um	07.30	Uhr	an	einem	zentra-
len	Treffpunkt	in	Hohenroth.	Von	dort	werden	
die	 Kinder	 mit	 Sammelbussen	 in	 den	Wald	
befördert.	Nach	dem	Morgenkreis	startet	die	
Gruppe	zu	den	Waldplätzen	mit	verschiede-
nen	 Spielmöglichkeiten.	 Der	 Tag	 im	 Wald-
kindergarten	ist	geprägt	durch	das	Freispiel.	
Geplant sind ebenfalls Bauernhofkooperatio-
nen	mit	wöchentlichen	Besuchen.	Mit	der	Ab-

Aus der NES-Allianz
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schlussrunde	und	Rückfahrt	ins	Dorf	um	15.00	
Uhr	 endet	 der	 Tag.	 Individuelle	 Bring-	 und	
Abholzeiten	sind	in	einem	Waldkindergarten	
nicht	vorgesehen,	sodass	alle	Kinder	gemein-
sam	 am	 Leben	 der	 Einrichtung	 teilnehmen	
können.	 Lediglich	 für	 die	 jüngeren	 Kinder	
zwischen	drei	 und	vier	 Jahren	 soll	 eine	 kür-
zere	Buchungsoption	ermöglicht	werden.	Der	
Waldkindergarten	ist	für	Kinder	im	Regelbe-
reich	ab	drei	Jahren	ausgerichtet.	

Finanzierung und Realisierung

Für	 die	 Erstinvestitionskosten	 (Schutzhütte,	
Bauwagen,	 Ofen,	 Toiletten,	 Einrichtungsge-
genstände	 etc.)	 ist	 eine	 Förderung	 über	 die	
Interkommunale	Zusammenarbeit	der	Regie-
rung	von	Unterfranken	mit	einem	Fördersatz	
von	voraussichtlich	85	%	in	Aussicht	gestellt.	
Die	 Bedingungen	 der	 interkommunalen	 Zu-
sammenarbeit	werden	in	einer	Zweckverein-
barung	mit	den	beteiligten	Kommunen	gere-
gelt.	Mit	der	Zustimmung	des	Gemeinderates	
Hohenroth	 zur	Übernahme	der	Trägerschaft	
am	12.	Juli	2021	sind	die	Weichen	für	die	Wei-
terentwicklung des Projektes gestellt.
Bevor der Waldkindergarten vertraglich kon-
kret	wird,	sind	Beschlüsse	der	Gemeinde-	und	
Stadtratsgremien	aller	NES-Allianz-Kommu-
nen	erforderlich.	Eine	interkommunale	Stadt-	
und	Gemeinderatsitzung	hierzu	ist	im	Herbst	
2021 geplant. 

Eine	erste	Informationsveranstaltung	für	inte-
ressierte	Eltern	ist	Ende	2021	vorgesehen.	Im	
Frühjahr	 2022	 sollen	 weitere	 Informations-
veranstaltungen sowie konkrete Buchungs-
abfragen	 für	 den	 Start	 des	Waldkindergar-
tens	im	September	2022	folgen.	

Interessierte	Eltern	können	sich	über	den	ak-
tuellen Projektstand auf der Internetseite der 
NES-Allianz	 unter	 www.nes-allianz.de in-
formieren.	 Ebenso	 werden	 über	 die	 Presse	
und	die	Facebook-Seite	der	NES-Allianz	fort-
laufend	Informationen	bekannt	gegeben.	
Für	weitere	 Fragen	 der	 interessierten	 Eltern	
steht	Herr	Bürgermeister	Georg	Straub	unter	
buergermeister@hohenroth.de	 gerne	 zur	
Verfügung.

PROBIERBÄUME 
ZUM	NASCHEN	UND	GENIESSEN

Streuobstwiesen	 haben	 viel	 zu	 bieten.	 Sie	
sind	nicht	nur	wertvolle	Lebensräume	für	eine	
Vielzahl	an	Vögeln	und	Insekten,	sondern	lie-
fern	gleichzeitig	gesundes,	 regionales	Obst.	
Um	 die	 Bedeutung	 der	 Streuobstwiesen	 für	
unsere	 Kulturlandschaft	wieder	mehr	 in	 das	
Bewusstsein	der	Öffentlichkeit	zu	rücken	und	
die	leckeren	Früchte	nicht	verfallen	zu	lassen,	
haben	 die	 Kommunen	 der	 NES-Allianz	 das	
Projekt	„Probierbäume“	gestartet.
Es	gibt	zahlreiche	Streuobstbäume,	allerdings	

Bäume mit Banderole

TEXT: Hannah Braungart - NES-ALLIANZ

FOTO: Sonja Rahm
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Baum mit Banderole

TEXT: Hannah Braungart - NES-ALLIANZ

FOTOS: Sonja Rahm

werden	 die	 vorhandenen	 Früchte	 oftmals	
nicht	 verwertet,	da	das	Aufsammeln	grund-
sätzlich	nicht	erlaubt.	Denn	„jeder	Baum	hat	
einen	Besitzer“.	

Nach	 dem	 Motto	 „Meine	 Früchte	 darf	 man	
genießen“	 werden	 in	 den	 Städten	 und	 Ge-
meinden	 der	 NES-Allianz	 aktuell	 zahlreiche	
Streuobstbäume	 mit	 gelben	 „Probierbaum-
Banderolen“	markiert.	Einheimische	und	Gäs-
te	sind	ab	diesem	Jahr	aktiv	dazu	eingeladen,	
die	 Früchte	 der	 gekennzeichneten	 Obst-
bäume	in	haushaltsüblichen	Mengen	für	den	
Eigenbedarf	zu	ernten.	Ob	direkt	vom	Baum	
genascht,	eingemacht	oder	zu	Saft	verarbei-
tet,	das	Streuobst	bietet	viele	Möglichkeiten.	
Sehr	 häufig	 sind	 es	 außerdem	alte	Obstsor-
ten,	die	von	besonderer	Qualität	sind.

Beim	 Spazierengehen	 oder	 Radfahren	 in	
der	 NES-Allianz	 entdeckt	 ihr	 sicherlich	 eini-
ge	 Bäume,	 die	 die	 Banderolen	 tragen.	 Die	
Standorte	 der	 Probierbäume	 sind	 darüber	
hinaus	auf	der	Homepage	der	NES-Allianz	in	
einer Karte dargestellt. 

Falls	Sie	sich	als	Privatbesitzer	an	dem	Projekt	
beteiligen	möchten,	freut	sich	das	Allianzma-
nagement	von	Ihnen	zu	hören	
(management@nes-allianz.de).

Viel	Spaß	beim	Naschen	und	Genießen!		

Banderole für Probierbäume

AUS DER NES-ALLIANZ ANZEIGE



REGIONALBUDGET 2021 
DER NES-ALLIANZ

BURGLÄURER VEREINE ZWEIMAL DABEI: DIE 
FREIWILLIGE FEUERWEHR UND 

DER VFB BURGLAUER

Die Freiwillige Feuerwehr sowie der VfB Burg-
lauer	gewannen	beim	Regionalbudget	Wett-
bewerb	 der	 NES-Allianz	 und	 erhielten	 Zu-
schüsse	für	die	geplanten	Projekte.

Die	 Freiwillige	 Feuerwehr	 reichte	 einen	 An-
trag	 zur	 Umgestaltung	 des	 Grill-	 und	Wan-
derrastplatzes	 am	 Rundwanderweg	 „Burg-
lauer	West“	 ein,	 nun	 erstrahlt	 dieser	wieder	
im	neuen	Glanz.		

Der	VfB	 baute	 einen	 barrierefreien	 Zugang	
zur	Rudi-Erhard-Halle	mit	Freifläche	zur	viel-
fältigen	 Nutzung,	 wie	 beispielsweise	 einen	
Biergarten. 

NEUE RUHELIEGEN RUND UM 
BURGLAUER

ENTSPANNUNG UND SONNEN 

Dank	der	Spende	der	Strahlunger	Gemeinde	
und	den	fleißigen	Händen	der	Bauhofsmit-
arbeiter	steht	am	Höhbergkreuz	auch	eine	
Sonnenliege,	die	zum	verweilen	einlädt.	

Ebenfalls	 sind	auch	am	neuen	Trauplatz	und	
an	dem	neu-gestalteten	Grillplatz	Drei-Tan-
nen	 Sonnenliegen	 angebracht	 worden,	 die	
zum	Entspannen	einladen.	

22 23

Impressionen
AUS DEN VERGANGENEN WOCHEN

FOTOS „Serenade“:  Lauertaler Musikanten, Marco Heinickel

FOTO „U 19 1. FCN“; Marco Heinickel

SERENADE JULI 2021
VIERMAL IM JULI - 

MIT DEN LAUERTALERN MUSIKANTEN 
UND DEM VEREINSRING

DER CLUB ZU GAST IN BURGLAUER
U19 DES 1. FC NÜRNBERG TRAININGSLAGER 

IN BURGLAUER

Die	 Jugendmannschaft	 des	 1.	 FC	 Nürnberg	 (U19)	 war	
Ende	Juli	unter	der	Leitung	des	neuen	Trainers	Andy	Wolf	
zu	uns	nach	Burglauer	gekommen	und	hat	dort	 ihr	Trai-
ningslager auf unseren Sportanlagen abgehalten. 
Ebenfalls hatte sich die Mannschaft in das Goldene Buch 
eingetragen. 

FOTOS „Regionalbudget“:  Philipp Endres

FOTOS „Sonnenliegen“: Brigitte Chellouche - Mainpost / Marco Heinickel
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Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de
09771 - 61 500

So einzigartig wie der Mensch 
ist auch sein Abschied. 
Wir geben Ihrer Trauer Raum und Zeit.

Der letzte Weg in guten Händen.

... ob Altbau oder 
Neubau, wir haben für 
jedes Haus passende 
Fenster und Türen

97724 Burglauer

ANZEIGE
Veranstaltungen und Termine

SEPTEMBER

19.09.2021 Musikalische	 Rundwanderung	
„West“

25.09.2021 Einweihung	 Aussichtsplattform	
„Extratour	 Strahlungen“	mit	 Station	 am	Höh-
berg

25.09.2021     Weinfest	am	Dorfplatz	

26.09.2021    Bundestagswahl

30.09.2021     Gemeinderatssitzung

OKTOBER

01.10.2021 Generalversammlung	Heimatver-
ein

10.10.2021		 Plootzfest	„to-go“

15.10.2021	 Aktion	 „Gesund	 älter	 werden“:	
Genusswanderung	um	Burglauer	

16.10.2021 & 17.10.2021 	Kirmeswochenende

21.10.2021 Gemeinderatssitzung

24.10.2021 Bürgerversammlung

29.10.2021 Informationsabend	Gründung
	Bürgergenossenschaft

NOVEMBER

14.11.2021 Volkstrauertag Gottesdienst 
mit	Totengedenken	am	Kriegerdenkmal	

18.11.2021 Gemeinderatssitzung

ALTKLEIDERSAMMLUNG 

NEUER TERMIN: Am	18.	September	2021	fin-
det	 die	 Altkleidersammlung	 der	 Kolpingsfa-

milie	statt.

HINWEISE UND ANMERKUNGEN
ZU BEVORSTEHENDEN VERANSTALTUNGEN 

THEATERWOCHENENDE 

VERSCHOBEN: Aufgrund	der	aktuell	 schwer	
einschätzbaren	 Corona-Situation	 und	 der	
Einschränkungen	bezüglich	Zuschauerzahlen	
und	Hygienemaßnahmen	im	Herbst,	hat	sich	
die	 Kolpingsfamilie	 dazu	 entschlossen,	 das	
geplante	Theaterwochenende	 im	November	
2021	 auf	 das	 letzte	Osterferienwochenende	
vom	22.	bis	24.	April	2022	zu	verlegen.	Wei-
tere	Information	folgen.	

*ALLE	VERANSTALTUNGEN	 KÖNNEN	 AUFGRUND	 DER	

AKTUELLEN	LAGE,	KURZFRISTIG	ABGESAGT	WERDEN.	

WIR	BITTEN	UM	EUER	VERSTÄNDNIS.
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VERANSTALTUNGEN UND TERMINEVERANSTALTUNGEN UND TERMINE

Es lädt die Gemeinde gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr 
und dem Heimatverein ein zu einer

MUSIKALISCHEN 
RUNDWANDERUNG „WEST“ 

MIT EINWEIHUNG 
des neuen Trauplatzes im Naherholungsgebiet „Hohnwiese“ 

und dem erneuertem Grillplatz „Drei-Tannen“ der Feuerwehr 

 
WANN?

Am 19.09.2021 um 13:00 Uhr

WO?
Start der Rundwanderung am Rathaus 

Ende am Grillplatz

ROUTE:
Rundwanderung WEST (abgekürzt)

VERPFLEGUNGSPUNKTE:
Trauplatz „Hohnwiese“ 

mit Kaffee + Blechkuchen
aus dem Backhaus 

zwischen 14:00 und 16:00 Uhr

Grillplatz „Drei-Tannen“ 
mit Bratwurst und 

Kaltgetränken 
zwischen 16:00 und 18:00 Uhr

Schlecht zu Fuß? Es gibt die Möglichkeit mit dem Planwagen direkt zum 
Grillplatz um 15:15 Uhr gefahren zu werden - 

nur mit Voranmeldung bei Mathias Mangold 09733/9568

Es lädt der Heimatverein ein 
zu einem

 
WEINFEST

IN EINEM STIMMUNGSVOLLEN AMBIENTE 
MIT MUSIKALISCHER UNTERSTÜTZUNG 

VON KLEEBLATT

 
WANN?

Am 25.09.2021 um 16:00 Uhr

WO?
Dorfplatz Burglauer

VERPFLEGUNG:

kulinarisches Essen aus dem Holzbackofen 
(Zwiebelplootz und Pizza)

Auswahl an fränkischen Weinen + Federweißer

WIR FREUEN UNS AUF EUER KOMMEN!
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VERANSTALTUNGEN UND TERMINE
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SAMSTAG, DEN 16.10.

AM 16.10 &
 17.10.202

1

Merkt euch den Termin vor!
 

SONNTAG, DEN 17.10.

Wortgottesdienst, Baumaufstellung
und Tanz um den Baum

Mittagessen vom VFB mit Reservierung
oder Essen zum mitnehmen

Aufgrund der aktuellen Lage kann es zu einer

kurzfristigen Absage der Veranstaltung

kommen. Weitere Informationen folgen.

ANZEIGE

...mehr als nur Fussbodenheizung

+49 (0) 9733 536311-0

info@ws-floortec.de

Niederlauerer Weg 3
97724 Burglauer

UNSERE PARTNER

IHR
MEISTERFACHBETRIEB

IHR
FACHBETRIEB

Heizung      Lüftung      Pelletheizungen
Solar      Wärmepumpen      Sanitär

Fußbodenheizungen

Fußbodendämmungen       Estricharbeiten 
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Kinder-Malwettbewerb
AUFRUF  ZUM MALEN EINES WINTERLICHEN MOTIVS

LIEBE KINDER, HOLT EURE BUNTSTIFTE RAUS! 

Die	Gemeinde-Redaktion	ist	auf	der	Suche	nach	euren	schönsten	Zeichnungen.	
MALT	UNS	BILDER	ZUM	THEMA	"WINTER".	

Ob	Nikolaus,	Rodel-Gaudi,	Weihnachtsbäckerei,	Schlittschuh,	Christbaum...	
Lasst eurer Fantasie freien Lauf. 

Die	besten	Kunstwerke	werden	 in	der	nächsten	Ausgabe	des	Gemeindeblatts	abge-
druckt.	Mit	etwas	Glück	ist	dein	Bild	auch	dabei!	Unter	allen	Einsendungen	wählt	die	

Redaktion	ein	Bild	für	die	Titelseite	der	Winterausgabe	aus.

EINSENDESCHLUSS: 
14. NOVEMBER 2021

WO: 
BRIEFKASTEN AM RATHAUS (AM BESTEN IM KUVERT)

FORMAT: 
DINA4 (BITTE NICHT FALTEN)

VERGISS NICHT, AUF DER RÜCKSEITE DER ZEICHNUNG 
DEINEN NAME UND DEIN ALTER ZU NOTIEREN.

KINDERSEITE

KINDER-RÄTSEL
FINDET DIE WÖRTER IN DEM BUCHSTABENSALAT.

P B X E K L D G A

K A S T A N I E G

C U S D E R N T E

L E R P G D O R E

W R Z I P W L E F

Q I S L A U B I T

E G D Z P O L D I

R E G E N H A E U

H L D S K D T E L

Y F G E T P T F J

ES GIBT NUR ZWEI RICHTUNGEN. 
VON LINKS NACH RECHTS SOWIE VON OBEN NACH UNTEN. 

Ihr	wollt	wissen	ob	ihr	alle	Wörter	richtig	markiert	habt?	
Dann	schaut	auf	die	vorletzte	Seite,	hier	findet	ihr	die	Lösungen.

VIEL SPASS!

FOLGENDE WÖRTER WERDEN GESUCHT:

BAUER        BLATT        PILZE        LAUB        REGEN        IGEL
ERNTE        GETREIDE        KASTANIE
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Jugendseite

SPENDENAUFRUF DES 
JUGENDRAUMS

RENOVIERUNGEN STEHEN AN!

Hallo,	wir	–	das	sind	die	 12-	bis	 16-Jährigen	
der	Gemeinde	 –	 haben	 in	 der	 Rudi-Erhard-
Halle	 einen	 Jugendraum	 zur	Verfügung	 ge-
stellt	bekommen.	Endlich	können	wir	uns	un-
gestört	treffen.	

Bevor	 das	 aber	möglich	 ist,	werden	wir	 die	
Räume	noch	renovieren	müssen.	Wir	kratzen	
gerade	 die	 Tapeten	 von	 den	Wänden	 und	
überlegen	 währenddessen	 wie	 wir	 den	 Ju-
gendraum	gestalten.	

Wir	möchten	 uns	bei	 der	Gemeinde	bedan-
ken,	die	uns	die	Möglichkeit	gibt,	uns	nach	der	
langen	Coronazeit	endlich	wieder	 treffen	zu	
können.	Auch	bei	der	Einrichtung	können	wir	
auf	die	Gemeinde	zählen,	dennoch	möchten	
wir	versuchen	über	Spenden	so	viel	wie	mög-
lich	selbst	zusammen	zu	bekommen.	

Wir haben uns schon ein paar Mal getrof-
fen	 und	 eine	Wunschliste	 zusammengestellt.	
Vielleicht	gibt	es	 ja	ein	paar	Burgläurer,	die	
uns	mit	Sach-	und/oder	Geldspenden	unter-
stützen	möchten.	Wir	würden	uns	wahnsinnig	
darüber	freuen.	

Wunschliste:	
-	Elektronische	Küchengeräte	
wie	Kühlschrank,	Mikrowelle,	Wasserkocher,	
Waffeleisen,	 Mehrfachstecker,	 Popcornma-
schine 
-	Unterhaltungsgeräte 
wie	 Flachbild-Fernseher,	 Nintendo	 Switch	
(alte	Generation)	oder	Wii,	Musikbox	 /	 -an-
lage
- LED-Stripes 
- Discokugel 
- Ventilator  
-	Künstliche	Zimmerpflanzen	
- Tischkicker 
-	Schrank	als	Stauraum	für	Putzzeug,	usw.	

An alle Jugendlichen: Ihr	 seid	 herzlich	 ein-
geladen	 im	 Jugendraum	 mitzuwirken	 und	
vorbeizukommen.	 Meldet	 euch	 einfach	 un-
ter	0172	 3647311	 oder	01514	 2039533	 dann	
nehmen	wir	euch	gerne	 in	unsre	WhatsApp-
Gruppe auf. 

Bedanken	möchten	wir	 uns	 beim	Autodienst	
Bieberich	 und	 der	 Firma	 Lochner,	 die	 uns	
schon	mit	Geld-	bzw.	Materialspenden	unter	
die	Arme	gegriffen	haben.	

Möchten Sie uns auch unterstützen? Dann 
nehmen	Sie	bitte	Kontakt	zu	unserem	Bürger-

meister	(Tel.	1243)	auf.	

VIELEN DANK VORAB – 
SAGT DIE BURGLÄURER JUGEND 

TEXT / FOTOS „Jugendraum“:  unbekannt

Aus dem Kindergarten
TIERISCHER MITARBEITER IM 
KINDERGARTEN BURGLAUER

„KUSCHELIG“, „WEICH“, „SÜSS“, „GOL-
DIG“, „LIEB“, so	beschreiben	die	Burgläurer	
Kindergartenkinder	den	„Neuen“	im	Kin-
dergarten.	Seit	Oktober	ist	der	sogenannte	
Pädagogik-Begleithund	„Socke“	eines	der	
Highlights	im	Kindergartenalltag	der	Mäd-
chen	und	Jungen.
Socke	begleitet	sein	Frauchen,	Bianca	Mül-
ler,	so	oft	wie	möglich	zur	Arbeit.	Bianca	
Müller	arbeitet	als	Erzieherin	im	St.	Vinzenz	
Kindergarten	Burglauer.	Gemeinsam	haben	
die	beiden	eine	Ausbildung	zum	Pädagogik-
Begleithundeteam	gemacht.	Bianca	Müller	
und	Socke	sind	Mitglied	im	Verein	„Thera-
piehunde	Deutschland“,	wo	sie	sich	stetig	
weiterbilden.	Im	Hause	Müller	gibt	es	noch	
einen	weiteren	Hund:	„Oskar“	steht	noch	am	
Anfang	seiner	Ausbildung.	Den	Eignungstest	
hat	er	bereits	bestanden.	Auch	er	soll	einmal	
im	Kindergarten	eingesetzt	werden.

Wirkung	und	Nutzen	von	tiergestützter	Thera-
pie	wurden	schon	vor	einigen	Jahren	erkannt.	
Immer	mehr	Tiere	und	vor	allem	Hunde	wer-
den	bei	der	Arbeit	mit	Menschen	eingesetzt.	
In	der	 tiergestützten	Pädagogik	 sind	bereits	
einige	Schulhunde	aktiv,	Kindergartenhunde	
hingegen	findet	man	noch	recht	selten.	Kaum	
nachvollziehbar,	 wenn	 man	 miterlebt,	 wel-
che Wirkung unser Socke auf die Kinder hat.
Als	 Motivator,	 Tröster,	 Zuhörer,	 Animateur,	
Stimmungsaufheller,	 Streitschlichter,	 Co-Pä-
dagoge und Freund begleitet Socke die Kin-
der	 im	 pädagogischen	 Alltag.	 Die	 Kinder	
haben	 eine	 riesige	 Freude	 dabei,	 wenn	 es	
darum	geht,	Socke	die	Leckerlis	abzuzählen,	

mit	 ihm	Kommandos	 zu	 üben,	 ihm	eine	Ge-
schichte	zu	erzählen	oder	sich	einfach	nur	um	
ihn	zu	kümmern,	und	gleichzeitig	werden	sie	
in	allen	Bildungsbereichen	und	Kompetenzen	
geschult.	 Sozialverhalten,	 Regelverständnis,	
Konzentration,	Ausdauer,	Selbstbewusstsein,	
kognitive	und	motorische	Fähigkeiten:	All	das	
wird	im	Umgang	mit	Socke	gefördert	und	von	
den	Kindern	sehr	begeistert	angenommen.

Beim	 Einsatz	 von	 Hunden	 in	 Kindergärten	
gilt	 es	 natürlich	 einige	 Regeln	 zu	 beachten.	
Bereits	 vor	 Beginn	 der	 tiergestützten	 Arbeit	
im	 Kindergarten	 St.	 Vinzenz	 standen	 Bian-
ca	Müller	 und	 die	 Kindergartenleiterin	 Car-
men	Manger	im	Austausch	mit	verschiedenen	
Ämtern.	Veterinäramt,	Jugendamt,	Gesund-
heitsamt	–	von	allen	Seiten	wurde	das	Vorha-
ben	unterstützt	und	genehmigt.
	Was	das	Kindergartenteam	am	meisten	freut	
ist,	dass	alle	Eltern	der	99	Kinder	ihr	Einver-
ständnis	zum	Kontakt	mit	Socke	erteilt	haben,	
so dass alle Kinder die Vorteile der tierge-
stützten	Pädagogik	erfahren	können.

Mit	den	Kindern	wurde	das	Wissen	über	Hun-
de,	 deren	 Körpersprache	 und	 verschiedene	
Regeln	 erarbeitet.	Woran	 erkennt	man	 zum	
Beispiel,	wann	ein	Hund	Angst	hat,	wann	er	
Ruhe	möchte	 oder	wie	 er	 zum	Spiel	 auffor-
dert?	Wie	geht	man	auf	einen	Hund	zu?
	Wichtig	ist	auch:	Der	Kontakt	zwischen	Hund	
und	 Kind	 basiert	 immer	 auf	 Freiwilligkeit	 –	
von beiden Seiten.

Socke begleitet die Kinder natürlich nicht 
nur im Kindergarten, sondern auch bei 
Ausflügen zum Beispiel auf die öffentlichen 
Spielplätze. Nicht wundern, Socke darf das 

als Begleithund ausnahmsweise.

TEXT : Carmen Manger
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RAUSSCHMISS AUS DEM 
PLANWAGEN

VOM KINDERGARTEN IN DIE SCHULE

Wie	 jedes	 Jahr	 ging	 für	 einige	 Kinder	 im	
August	 die	 Kindergartenzeit	 zu	 Ende.	 Dort	
schlossen	 sie	Freundschaften,	 spielten,	 lach-
ten,	lernten,	stritten	und	versöhnten	sich	–	und	
waren	immer	gut	behütet.	Bald	fängt	ein	neu-
er Lebensabschnitt an und die Vorschulkinder 
werden	 Erstklässler.	 Um	 diesen	 Schritt	 ge-
bührend	 zu	 feiern	 veranstaltete	 der	Kinder-
garten	St.	Vinzenz	Ende	Juli	ein	Abschlussfest	
für	die	Schulanfänger.

Begonnen	hat	es	mit	einem	Wortgottesdienst	
auf	dem	Spielplatzgelände,	zu	dem	die	Vor-
schulkinder	mit	 Ihren	 Eltern	 eingeladen	wa-
ren.	 Gisela	 Schuhmann	 und	 Elke	 Mangold	
führten	durch	den	Gottesdienst	mit	dem	The-
ma	„Gott	behütet	uns“.	Als	Zeichen,	dass	die	
Kinder	 immer	gut	behütet	sind,	bekamen	sie	
gemeinsam	 mit	 dem	 Segen	 einen	 Hut	 von	
Frau	Schuhmann	überreicht.

Nach	dem	Gottesdienst	verabschiedeten	sich	
die Eltern. Es wurde gegrillt und nach einer 
Stärkung	 bescherte	 die	 Feuerwehr	 den	Kin-
dern	–	wie	schon	die	Jahre	zuvor	–	das	erste	
Highlight. In drei Gruppen lernten die Kinder 
das	 Feuerwehrauto	 kennen,	 erfuhren	 mehr	
über	 den	 Atemschutz	 und	 durften	 natürlich	
auch	mit	dem	Feuerwehrschlauch	spritzen.

Nach	 einer	 kurzen	Verschnaufpause	 fanden	
die	Kinder	plötzlich	eine	Schatzkarte	auf	dem	
Spielplatz.	 Mit	 geheimen	 Botschaften,	 Rät-
seln	und	Fotohinweisen	führte	der	Weg	durch	

Teile	Burglauers	bis	die	Kinder	schließlich	den	
Schatz	entdeckten.	

Den	 krönenden	 Abschluss	 machte	 die	 Plan-
wagenfahrt	 mit	 Rausschmiss.	 Was	 letztes	
Jahr	aus	der	Not	heraus	geboren	wurde	(we-
gen	 Corona	 war	 kein	 gemeinsamer	 Raus-
schmiss	und	eine	Übernachtung	möglich)	hat	
sich	 so	 bewährt,	 dass	 wir	 heuer	 auf	 keinen	
Fall	darauf	verzichten	wollten.

Um	21.00	Uhr	war	es	soweit.	Mit	dem	Plan-
wagen wurden die Kinder nach Hause ge-
fahren.	Die	gute	Stimmung	war	nicht	zu	über-
hören.	 Ein	 Kind	 nach	 dem	 anderen	 wurde	
vom	Planwagen	in	die	Arme	ihrer	Eltern	„ge-
schmissen“.	 Das	 Kindergartenteam	 wünscht	
„seinen	 Vorschulkindern“	 dass	 sie	 weiterhin	
gut	behütet	durch	das	Leben	gehen	und	ger-
ne	an	ihre	Kindergartenzeit	zurückdenken.

Ein	großes	Dankeschön	geht	an	Gisela	Schuh-
mann,	die	Feuerwehr,	den	Heimatverein	-	der	
den	Planwagen	kostenfrei	zur	Verfügung	ge-
stellt	hat	-	und	den	Vorstand	des	St.	Vinzenz	
Vereins,	Peter	Kraus,	der	den	Planwagen	si-
cher	zu	den	einzelnen	Familien	steuerte.

ANZEIGE

Verabschiedung der Kinder mit dem Planwagen

Bad Neustadt
Marktplatz 19

Ostheim
Marktstraße 27

Bad Kissingen
Ludwigstraße 14

TEXT / FOTO : Carmen Manger

AUS DEM KINDERGARTEN

 

Kraus Peter 
Münnerstädter Straße 10 

97724 Burglauer 
Tel. 09733/9361 
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In den 1960er Jahren gelang es ein paar 
Teenagern aus Burglauer - mit Fleiß, Aus-
dauer und vor allem der Liebe zur Musik - 
Hallen zu füllen. Heute, fast 60 Jahre nach 
der Gründung der Band Black Shadows, er-
zählen Michael, Gerhard und Wolfgang ,drei 
ehemalige Mitglieder, warum ein blinder Or-
gelspieler ihnen dabei eine große Hilfe war 
und warum der Band Schwarzlicht in der Bar 
gewisse Vorzüge bot. 

Wie	fing	eigentlich	alles	an	mit	der	Band?
Michael:	Weil	wir	alle	gleich	alt	waren,	wa-
ren	 wir	 eigentlich	 schon	 immer	 zusammen.	
Mit	Wolfgang	war	ich	schon	im	Kindergarten.
Gerhard: Die Band ist eigentlich aus der Blas-
kapelle entstanden.
Wolfgang: 1960 wurde der Musikverein ge-
gründet.	 Ein	 Musiklehrer	 aus	 Neustadt	 kam	
vorbei	und	gab	Unterricht.	 In	Burglauer	gab	
es	 zu	 der	 Zeit	 zwei	 Stimmungskapelle:	 die	

HISTORISCHES

Kaidels und die Bieberichs. Die Bieberichs ha-
ben	 bei	 uns	 in	 der	 Nachbarschaft	 gewohnt.	
Bei	 den	 Proben	waren	wir	 öfter	 mal	 mit	 im	
Wohnzimmer	 gesessen.	 Die	 haben	 uns	 mit	
ihrer	Musik	sozusagen	infiziert,	so	kamen	wir	
auf	die	Idee	eine	eigene	Kapelle	zu	gründen.
Michael: Von den Bieberichs haben wir unser 
erstes Mikrofon gekauft und einen kleinen 
Verstärker.	Wir	waren	so	15	Jahre	alt	als	wir	
unseren	ersten	Tanz	gespielt	haben.
Wolfgang:	 Unser	 erster	 Auftritt	war	 bei	 der	
Stöffs	Anna	(Anm.	d.	Red.:	Anna	Reininger).
Michael:	Das	war	an	Silvester.	Damals	noch	
unter	 dem	 Namen	 Sunny	 Boys. Das erste 
mal	auswärts	spielten	wir	zu	Fasching	in	der	
Bahnhofswirtschaft	in	Münnerstadt.

Was	war	das	Besondere	bei	euren	Auftritten?
Gerhard:	Der	Wirt	 hatte	 damals	wohl	 keine	
andere Band gefunden. Wir haben die 20 
Stimmungslieder,	 die	 wir	 kannten,	 in	 dem	

FOTO: Wolfgang Bötsch

WO SIE 
AUF-
SPIELTEN, 
WAR DIE 
HÜTTE VOLL

Die Black Shadows bei einem Auftritt im Gasthaus Kaufmann in Burglauer
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fünfstündigen	Auftritt	drei-,	viermal	gespielt.
Michael:	Als	Gage	gab	es	für	alle	Rehbraten	-	
das	war	ja	das	Stammlokal	der	Jägern.
Wolfgang:	 Jetzt	 standen	 wir	 regelmäßigen	
auf	der	Bühne:	alle	zwei	Wochen	am	Samstag	
in	Unterebersbach	im	Gasthof	Wiesenschlöss-
chen,	das	gehörte	dem	Gerold	Reininger	aus	
Burglauer,	und	am	Wochenende	dazwischen:	
sonntags	beim	Zapf	(Anm.	d.	Red.:	heute	die	
Pizzeria)	in	Burglauer.
Gerhard:	In	Unterebersbach	bekamen	wir	je-
desmal	Brathähnchen	in	der	Pause.
Wolfgang:	Keiner	von	uns	hatte	einen	Führer-
schein.	Wir	mussten	uns	immer	fahren	lassen.
Michael:	Damals	war	es	üblich,	Schwarzlicht	
aufzuhängen.	Wenn	junge	Damen	kamen	und	
eine	weiße	Bluse	anhatten,	hat	die	Unterwä-
sche durchgeleuchtet. Wir haben uns bestens 
amüsiert.	Wenn	sie	es	endlich	gemerkt	haben,	
sind	sie	heim	und	haben	sich	umgezogen.	
Gerhard:	 Als	 erwachsene	 Begleitperson	 ist	
immer	 Hugos	Vater	 mitgegangen.	Wir	 wa-
ren	alle	minderjährig	und	hätten	
alleine	gar	nicht	spielen	dürfen.	
Er	 hat	 auch	 am	 Schifferklavier	
den	Pausenclown	gemacht.	Zur	
Sicherheit	 ist	 er	auch	 immer	bis	
1	 Uhr	 geblieben.	 Nach	 unse-
rem	 letzten	 Lied	 ‚Auf	 Wieder-
sehen,	 auf	Wiedersehen‘	 stand	
oft	 schon	 die	 Polizei	 bereit,	 um	
sicherzugehen,	dass	auch	wirk-
lich Schluss ist.

Welche	 Art	 Musik	 habt	 ihr	 ge-
spielt?
Gerhard:	In	der	Anfangszeit	ha-
ben wir viel deutschen Schlager 
gespielt - wie Roy	 Black.	 Zur	
Faschingszeit	 natürlich	 Stim-

mungslieder.	Dann	kamen	langsam	die	ersten	
englischen	 Titel	 ins	 Programm	 -	 die	 Beatles 
oder die Rolling	Stones. Irgendwann haupt-
sächlich	 die	 aktuellen	 Charts.	 Dafür	 haben	
wir	natürlich	andere	Instrumente	gebraucht.	
Also	habe	 ich	angefangen	E-Bass	zu	 lernen,	
der	 Wolfgang	 E-Gitarre.	 Ich	 war	 fünf-	 bis	
sechsmal	 bei	 einem	Musikmeister	 und	 habe	
Saxophon-Unterricht	 genommen.	Viel	 hatte	
mir	schon	Wolfgang	beigebracht.
Michael:	Zu	der	Zeit	 haben	wir	 uns	 in	Black 
Shadows	umbenannt.	Ab	da	hatten	wir	jede	
Woche	 einen	 Auftritt.	 Passend	 zu	 unserem	
neuen	Namen	haben	wir	uns	Smokings	maß-
schneidern lassen. Bis dahin trugen wir helle 
Hosen	 und	 rote	 Rollkragenpullis.	 Unsere	 Er-
kennungsmelodie	war	 der	 ‚Red	 River	 Rock‘.	
Mit	dem	Stück	haben	wir	immer	angefangen.	
Wolfgang	konnte	zwar	gut	Rhythmus-Gitar-
re	 spielen,	 aber	 für	 den	 Lead-Gitarristen	
hatte er noch nicht lange genug gespielt. So 
kam	Peter	Österreicher	aus	der	Gartenstadt	

zu	uns.	Der	war	aber	nur	ein	hal-
bes	 Jahr	 dabei,	 dann	 mussten	
wir	 wieder	 suchen.	 Wir	 stießen	
auf	Winfried	Geßner	 aus	Weich-
tungen. Der spielte aber schon in 
einer	Band.		Seine	Bedinung	war,	
dass Hacki	 aus	 Althausen	 auch	
mit	zu	uns	wechselt.	Jetzt	kamen	
Stücke	 wie	 ‚House	 of	 the	 rising	
sun‘	 von	den	Animals	dazu	oder	
‚Keep	on	runing‘	von	der	Spencer 
Davis Group.	Aber	auch	Soul	und	
Funk:	 James	 Brown	 oder	 Stücke	
von Jimi	Hendrix. 

FOTO: Wolfgang Bötsch

von links: Wolfgang Bötsch, Mi-
chael Erhard, Hugo Katzenberger, 
Gerhard Endres
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Das	 konnten	 wir	 aber	 nur	 spielen,	 weil	 der	
Hacki ein so guter Gitarrist war. Der hat auch 
Solos	gespielt,	während	er	mit	der	Cola-Fla-
sche	auf	der	Gitarre	rumgeeiert	ist.
Gerhard:	Was	wir	 gespielt	 haben,	 kam	 sehr	
darauf	 an,	 wo	 wir	 gespielt	 haben.	 Bei	 den	
Amis	hatten	wir	Jazz,	Soul	und	Funk	 im	Pro-
gramm.	 Bei	 anderen	 Tanz-Veranstaltungen	
von	 allem	 etwas.	 Hauptsächlich	 die	moder-
neren Sachen.

Und	wie	habt	ihr	neuere	Songs	einstudiert?
Wolfgang:	Früher	gab	es	noch	keine	Noten	zu	
den	Liedern.	Wir	haben	uns	das	auf	dem	Ra-
dio oder auf Schallplatte so oft angehört bis 
wir es nachspielen konnten.
Michael:	Wenn	 in	 einem	 der	 Lieder	 wirklich	
mal	 irgendwas	 drin	 war,	 dass	 wir	 einfach	
nicht	 heraushören	 konnten,	 sind	 wir	 nach	
Weichtungen	 gefahren:	 dort	 gab	 es	 einen	
blinden	 Orgelspieler,	 der	 alles	 rausgehört	
und	uns	mit	der	Melodica	vorgespielt	hat.	Wir	
haben	wirklich	versucht,	 so	nah	wie	möglich	
ans	Original	heranzukommen.	Wir	haben	ge-
übt	 wie	 die	 Blöden.	 Solche	 anspruchsvollen	
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Stücke	hatten	die	anderen	Bands	aus	unserer	
Umgebung	gar	nicht	im	Programm.
Wolfgang:	Hugo	konnte	gar	keine	Noten	 le-
sen. Er hat alles auswendig gespielt - nur 
nach Gehör.
Michael:	 Geübt	 haben	 wir	 zuerst	 bei	Wolf-
gangs	 Eltern	 oder	 bei	 uns	 und	Gerhard	 zu-
hause.
Gerhard:	Zuletzt	haben	wir	nur	noch	bei	Mi-
chaels	 Eltern	 geprobt	 -	 in	 einem	 Nebenge-
bäude.	Im	Winter	mussten	wir	alle	mal	Brenn-
holz	von	Zuhause	mitbringen.	Seine	Oma	hat	
eine	 Stunde	 vor	 der	 Probe	 angeschürt.	Wir	
haben	zwei-	bis	dreimal	pro	Woche	geprobt.	
Danach sind wir oft noch in den Silberkeller. 
Wenn	wir	zusammengelegt	haben,	hat	es	für	
zwei	Maß	Bier	gereicht.
Michael:	In	Schweinfurt	im	Maxim und in der 
Bar Lili Marleen	 sind	Profikapellen	aufgetre-
ten.	 Die	wurden	 oft	 gleich	 für	mehrere	Wo-
chen gebucht. Mit den Maudlins aus Berlin 
hatten wir uns angefreundet. In der Pause 
haben	sie	uns	Tricks	und	Kniffe	gezeigt.

Wo	konnten	euch	die	Fans	live	erleben?
Gerhard:	Bis	wir	etwas	bekannter	waren,	ha-
ben wir uns Veranstaltern angeboten. 
Michael: Irgendwann hatten wir unwahr-
scheinlich	 viele	 Fans	 und	 wurden	 kurz	 nach	
dem	 ersten	 Auftritt	 gleich	 wieder	 gebucht.	
Die	 größten	Säle,	 in	 denen	wir	 gespielt	 ha-
ben,	 dürften	 die	 Jahnhalle	 in	 Unsleben	 und	
die Lauertalhalle	 in	Maßbach	gewesen	sein.	
Wenn	wir	mal	weiter	weg	gespielt	haben,	ka-
men	Fans	mit	einem	Bus	hinterher	gefahren	-	
hauptsächlich	aus	Poppenlauer,	Haard,	Nüd-
lingen,	Münnerstadt	und	natürlich	Burglauer.	
Wenn	wir	bei	einem	neuen	Veranstaltungsort	
waren,	haben	wir	häufig	 für	den	Eintritt	ge-

FOTO: Michael Erhard
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spielt.	Der	Wirt	kannte	uns	ja	nicht.	Ein	zwei-
tes	Mal	hat	sich	da	aber	niemand	drauf	einge-
lassen.	Den	größten	Reibach	haben	wir	mal	
in	Maßbach	in	der	Lauertalhalle	gemacht:	Bei	
zwei	Mark	Eintritt	 hatten	wir	am	Ende	 1300	
Mark	Gewinn	übrig.	Das	Geld	haben	wir	oft	
in	neue	Ausrüstung	 investiert.	 In	Unsleben	 in	
der Jahnhalle	 hatten	 wir	 	 unseren	 größten	
Reinfall:	Für	die	damalige	Zeit	war	das	eine	
riesen	 Halle.	 Als	 wir	 angefangen	 haben	 zu	
spielen waren höchstens 20 bis 30 Leute da. 
Um	21	Uhr	haben	wir	aufgehört.	Es	hatte	kei-
nen	Sinn.	Der	Veranstalter	kam	und	entschul-
digte	sich:	Auf	den	Werbeplakaten	stand	der	
falsche	 Bandname.	 Er	 hat	 uns	 direkt	 noch-
mal	engagiert.	Dann	war	die	Halle	knallvoll!	
Gab	es	mal	eine	Schlägerei,	haben	wir	immer	
schnell	angefangen	Musik	zu	spielen	-	das	hat	
die Leute irgendwie beruhigt.
Gerhard:	Bei	einem	Auftritt,	ich	glaube	es	war	
in	Haard,	kam	ein	schwarzer	Amerikaner	aus	
dem	 Publikum	 und	 fragte,	 ob	 er	 bei	 einem	
Lied	singen	darf.	Zuerst	waren	wir	unsicher.	
Der	Mann	hatte	 eine	wahnsinnig	gute	Stim-
me	für	die	Soul-Stücke.	Das	kam	beim	Publi-
kum	sehr	gut	an.	Wenn	er	wusste,	dass	wir	im	
Raum	Bad	Kissingen	spielen,	hat	er	zwei,	drei	

Lieder	 mitgesungen.	 Das	 hat	 gut	 für	 Stim-
mung	gesorgt.	Die	Leute	haben	aufgehört	zu	
tanzen	und	nur	zugehört	als	er	sang.
Michael:	 Bei	 dem	 Lied	 ‚Wooly	 Bully‘	 hatten	
wir	mal	ein	Erlebnis	beim	Zapf:	Um	21	Uhr	hat	
er	 uns	 den	 Stecker	 gezogen!	 Bei	 dem	 Stück	
sind	die	 Leute	 im	Takt	mitgehüpft.	Unten	 im	
Gastraum	hat	 die	Decke	 schon	 geschwankt,	
der	Tanzsaal	beim	Zapf	war	im	ersten	Stock.	
Ohne	Strom	haben	wir	alles	stehen	und	liegen	
lassen.	Hugos	Vater,	der	wieder	dabei	war,	
hat	 auf	 seinem	 Schifferklavier	 weiter	 Musik	
gemacht.	 Erst	 wollte	 der	 Zapf	 nicht	 bezah-
len,	 hat	 am	 Ende	 aber	 doch	 nachgegeben.	
Schließlich	war	er	ja	selbst	schuld.

Was	wurde	aus	den	Black	Shadows?
Michael:	 Im	 Sommer	 1967	 haben	 wir	 leider	
Schluss	machen	müssen.	Hugo	und	ich	haben	
geheiratet	und	Gerhard	musste	zum	Bund.
Gerhard: Der Hacki	ist	zum	Studieren	und	der	
Wilfried ist auch auf eine höhere Schule.
Wolfgang: Ich habe die Band schon ein paar 
Monate	vorher	verlassen,	um	mich	mehr	um	
die	Blaskaplle	zu	kümmern.
Michael:	Erst	bei	unserem	letzten	Auftritt	ha-
ben	wir	die	Auflösung	bekannt	gemacht.	Die	
Leute sind fast ausgerastet.

TEXT / FOTO: Jörg Endres

Roadies: Wolfgang Röder (li) und Lothar Langer (2. v. re.)

Gründungsmitglieder	aus	Burglauer:

Wolfgang Bötsch	 (Gesang,	 Es-Saxo-
phon,	 Rhythmus-Gitarre),	 Michael Erhard 
(Schlagzeug),	 Gerhard Endres	 (Trompete,	
E-Bass,	 B-Saxophon),	 Hugo Katzenberger  
(Akkordeon,	OrgeL,	Gesang)
später	dazu	gekommen:

Wilfried Geßner	 (Weichtungen;	 Rhythmus-
Gitarre,	 Mundharmonika),	 Hugo „Hacki“ 
Genßler	(Althausen;	Lead-Gitarre)
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FRAUEN-AKTIONSKREIS

GEMEINSAM KREATIV UND AKTIV SEIN 

Das	können	Burgläurer	Frauen	in	unserem	
Aktionskreis.	Ob	Jung	oder	Jung	geblieben	
-	Frauen	jeglichen	Alters	sind	angesprochen.	
Dies	und	noch	viel	mehr	ist	geplant:

-	Regelmäßige	Lauf-	/	Wandergruppe
-	Häkeln,	stricken,	kochen
-	Dekoration	im	Dorf	(wie	etwa	der	Advents-
			kranz)
-	Gemeinsame	Fahrradtouren	(auch	E-Bike)
-	Gemeinsame	Tagesausflüge
-	Anderen	Mitbürgern	helfen

Worauf habt ihr Lust? Wir freuen uns darauf 
euch	 in	 unserem	 „Treff“	begrüßen	zu	dürfen.	
Noch	mehr	Informationen	erhaltet	ihr	bei	Ve-
rena	 Voll	 (09733/	 780111)	 oder	 im	 Rathaus	
(09733/1243).	

NEUE WANDERWEG-
BROSCHÜREN 

BURGLÄURER RUNDWANDERWEGE 
 
Zusammen	mit	dem	Heimatverein	Burglau-
er	hat	die	Gemeinde	Broschüren	für	unsere	
Wanderwege	erarbeitet,	die	im	September	
an	alle	Bürger	verteilt	und	auch	an	verschie-
denen	Stationen	wie	beispielsweise	im	Rat-
haus ausgelegt werden. 

Am	19.	September	2021	findet	eine	Rund-
wanderung mit musikalischer Begleitung 
der Lauertaler Musikanten statt. Weitere 
Informationen	findet	ihr	auf	der	Seite	26.

HOBBYFOTOGRAFEN 
AUFGEPASST! 

Die	Gemeinderedaktion	sucht	eure	schönsten	
Fotos	aus	Burglauer.	Ob	Bilder	von	Veranstal-
tungen,	 von	 Gärten	 /	 Gebäuden,	 Künstleri-
sches	oder	Panorama-Aufnahmen.	Was	auch	
immer	 ihr	geknipst	 habt,	das	 eurer	Meinung	
nach	in	unsere	Dorfzeitung	muss,	könnt	ihr	uns	
per Mail an 
redaktion.gemeindeburglauer@gmail.com 
schicken. Die Bilder sollten hierbei eine sehr 
gute	Auflösung	haben.	
Wir	freuen	uns	sehr,	wenn	viele	von	euch	mit-
machen	 und	 die	 künftigen	 Gemeindeblätter	
mit	mehr	Leben	füllen.	Euer	Redaktionsteam

OBSTPRESSE
AUCH IN DIESEM JAHR WIRD 
WIEDER GEKELTERT

Noch	am	alten	Standort	in	der	Raiffeisenstra-
ße	wird	unser	Altbürgermeister	die	Obstpres-
se	bedienen	und	leckeren	Apfelsaft	bzw.	Most	
pressen.	Weitere	 Informationen	 und	 Anmel-
dung	 ab	 sofort	 bei	 Kurt	 Back	 unter	 09733	 /	
1844	oder	unter	01517	/	505	4217.

TEXTE: Marco Heinickel / Juliana Nöth / Jörg Endres
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LÖSUNGEN
KINDER-RÄTSEL VON SEITE 30:

Danke!
Die	 Redaktion	 der	 Gemeinde	 Burglauer	 be-
dankt sich bei allen Leserinnen und Lesern 
und	hofft,	dass	 Ihnen	unsere	 fünfte	Ausgabe	
gefallen hat.

Ihnen	 hat	 ein	 Beitrag	 gefehlt	 oder	 Sie	wün-
schen	sich	in	einem	Bereich	noch	weitere	Be-
richte?	Wir	 freuen	uns	auf	 Ihre	Rückmeldung	
(sowohl	positiv	als	auch	negativ)	um	das	Ge-
meindeblatt	zusammen	mit	 Ihnen	zu	verbes-
sern.

WIR WÜNSCHEN IHNEN ALLES GUTE UND 
BLEIBEN SIE GESUND.

DIE REDAKTION GEMEINDEBLATT BURG-
LAUER

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst	 /	
Notarzt
Für lebensbedrohliche 

Fälle (Notarzt, Kran-

kentransport)

112

Ärztlicher	
Bereitschaftsdienst 
Bayern
(Service der Kassen-

ärztlichen Vereinigung 

Bayern)

Dienstzeiten(*)

Wochenende:

Mittwoch:

Feiertag:

116	117

Fr.	18:00	Uhr	bis	Mo.	08:00	Uhr

13:00	Uhr	bis	Do.	08:00	Uhr	

bis	08:00	Uhr	des	Folgetages

Giftnotruf 089 19240
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Gemeinde Burglauer
Kirchstraße 1
97724 Burglauer
Tel.: 09733 1243

Sprechstunde:
Donnerstags 17.30 - 19.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

HEIMAT
WO ICH AUFWUCHS, WO ICH LEBTE

WO MEIN HERZ DAS ERSTE MAL ERBEBTE

WORAN ICH DENKE ALS ICH KIND

WO MEINE ELTERN HEUT NOCH SIND 

WO IMMER EINE HELFENDE HAND 

BEI IHNEN IN DER NOT ICH FAND

HEIMAT 
MÖCHTE ICH NICHT MISSEN

GEBETTET IN MEINEM HERZEN WISSEN

WENN ICH AUCH MEILENWEIT ENTFERNT 

UND WAS NEUES	KENNENGELERNT	

BLEIBT	MEINE	LIEBE	DOCH	EIN	STÜCK

GEPAART	MIT	DIR	UND	FERNES	GLÜCK

VOLKMAR FRANK (*1962) 


